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Zur Erinnerung …

GNDEW 1.0 vom 23.5.2023 ist eine Neuausrichtung
– Neue, ausgewogene Kostenlogik
– Neue, ausgewogene POG (Verteilung)
– Zeitlicher Aufschub (agiler Rollout)
– Vermutungsregel, Exkulpation schafft Flexibilität
– iMSys auf Kundenwunsch
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Was ist seit 45. FG passiert?

• § 14a EnWG seit 1.1.2024 „live“

• Agiler Rollout: „vehement gefordert, kaum genutzt“

• Erste Steuerbox zertifiziert (Sept. 2024)

• VDE FNN-Empfehlungen (1.10.2024)

• Erste dynamische Netzentgelte (Modul 3)

• § 48 MSBG-Digitalisierungsbericht (Juli 2024)

• Anerkennung der VNB-POG als „dnbK“
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Zum § 48 MSBG-
Digitalisierungsbericht

5



Großes Lob an BMWK, BNetzA

• Großer Wille, viel Geduld die Smart Meter-Suppe, 
die das CDU-BMWi mit EY ab 2013 eingebrockt hat, 
auszulöffeln
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Never change a „winning“ team?
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Fragen, die NICHT gestellt wurden

• Was sind die ECHTEN (= TECHNISCHEN!) Probleme 
bei Umsetzung von 14a, EnWG / 9 EEG?

• Was sind die Ursachen für Verzug beim Rollout?

• Wie steht es in technischer Hinsicht um iMSys
(„dynamische Tarife“, „TAF 10“ etc.)?

• Welche Rolle spielt die große Zahl an VNBs für die 
Verspätung beim Smart Meter-Rollout?
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„Geld (allein) schießt keine Tore“
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Stimmt: Geld schießt keine Tore

• Redispatch 2.0

• Sternförmige Kommunikation aus Frontend

• Steuerung über FRE (seit 2012)

• Steuerungsketten nach 14a EnWG/9 EEG

• Dynamische Tarife über iMSys

• 24h-Anbieterwechsel
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Digitalisierungsbericht: „mehr Geld!“

• mME-POG

• iMSys-POG

• Gesamt-POG

• Besteller-POG

• POG-Bündelung

• Einmalentgelte
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mME-POG

• Status Quo: 20 €

• Voruntersuchung: „33 €“

• BMWK-Plan: Erhöhung

• VZ: keine Erhöhung
• Versprechen: kostenneutral, günstiger

• Kaum zusätzlicher Nutzen
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Gesamt-POG

• Lineare Erhöhung?
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iMSys-POG für Anschlussnutzer

• Status Quo: 20 € (stVE: 50 €, PV 15-25 kW: 50 €)

• BMWK-Plan: 30 €

• vzbv: 
1. keine Erhöhung (s.o.)

2. wenn Erhöhung: 
– optionaler Einbau: VNB trägt Erhöhung

– >6.000 kWh/a, stVE, PV >15 kW: max. 50 % Erhöhung
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Einbau auf Kundenwunsch    1/2

„Vom Hoffnungsträger zum Problembär?“

• Status Quo 
• EU-Rech/MSBG: 4-Monats-Frist 

• Einmalentgelt: 30 € zusätzl. zur „normalen“ POG

• BMWK-Pläne
• Quotenregelung, Stichtagsregelung

• Erhöhung der Gesamt-POG

• „Besteller-POG“

• Einmalentgelt: „von ca. 100 € vertretbar“
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Einbau auf Kundenwunsch   2/2

VZ

• Keine Erhöhung des Einmalentgelts auf 100 €

• Keine Besteller-POG
– Bestraft innovative Verbraucher „lebenslang“

• Quotenregelung 
– Nachvollziehbar, muss praktikabel und verständlich 

ausgestaltet sein

– Nur für Ausnahmesituationen und Gefahr von Überlastung

– Maximale Einbaufrist von 12 Monaten darf nicht verlängert 
werden

 Nicht entscheidungsreif

16



POG-Bündelung        1/2

Germany´s Next Kostentreiber?

„Gesetzgeber ist davon ausgegangen, dass 
alleiniger Kostentreiber beim Smart Meter-
Rollout die Hardware (SMGW) sei. 
Voruntersuchung: Prozesskosten für die 
Dienstleistung Gateway-Administration 
macht  ganz erheblichen Teil aus, die für 
jedes iMSys [für jede mME] anfallen.“
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POG-Bündelung      2/2

• Status Quo: 
• nur höchste POG, weitere ME: 20

• BMWK-Plan: 
• „Einsparpotentiale bei Vielfachanbindung 

mehrerer ME reichen nicht“

• VZ: 
• POG-Bündelung beibehalten
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Zusatzleistungen - Rechtsrahmen

• „Bedürfnis nach Präzisierung und Vereinfachung“

• „noch Diskussionsbedarf bei Weiterentwicklung“
• „Modulares Baukastensystem“

• „Paketlösung“
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Zusatzleistungen - Finanzierung

• Status Quo

• BMWK
• „keine belastbaren Koten bei MSB mangels 

praktischer Erfahrung“, in Branchenkonsultation 
verfestigt“ = keine ausreichende Datengrundlage

• Vermutungsregelung taugliches Instrument

• VZ: keine Änderung
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Andere Themen
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Einbau „alter“ Steuerungstechnik 
nach 1.1.2024?

• Aktuelle Rechtslage: unzulässig
• § 10 Abs. 2 EEG 2023? 

– Sehr hohe Anforderungen an Begründungspflicht

• Probleme
• Einbau

– Kostenhöhe? Kostentragung? POG?

• Ausbau/Austausch
– Kosten

– Interoperabilität
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Steuerbarkeit kleiner PV   1/4
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Steuerbarkeit kleiner PV   2/4

• Differenzierung notwendig
• Bestandanlagen, Neuanlagen

• Notwendigkeit, Verhältnismäßigkeit
• „keine ausreichende Datenlage“

• Zahl abgeregelter Groß-PV bei Redispatch?

• Realistisch/umsetzbar?
• VNB sind bereits völlig überfordert
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Steuerbarkeit kleiner PV   3/4

• Es gibt schon Steuerbarkeit-Pflicht
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Steuerbarkeit kleiner PV   4/4
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Ist § 9 Abs. 1 S. 1 EEG eine sinnvolle Regelung?



Cybersicherheit

• „Aus Gutachtersicht erfordert ein robustes Stromsystem die 
Steuerbarkeit von dezentralen Anlagen in kritischen 
Netzsituationen“

• „schwarzfallfeste TK-Anbindung“
• „zusätzliche WAN-Anbindung der iMSys über eine schwarzfallfeste 

Weitverkehrsnetzanbindung“
• „schnellstmögliche regulatorische Vorgabe“

• Kosten?
• Steuerbarkeit-Pflicht durch die Hintertür?
• Wirklich notwendig?
• Technische Umsetzung realistisch? Können die aktuellen iMSys das?

• Risiken DURCH die kleinteilige Digitalisierung
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Verbrauchernutzen? Buzzword-Alarm

• „individuelle Vorteile durch Verbrauchs- und 
Kostentransparenz“?

• „relevante Energieeinsparungen“
• „Identifizieren von Stromfressern“?

• „Energiewende wird anfassbar“?

• „Kunden … werden befähigt, an Energiewende 
teilzunehmen“?

• Die Gutachter sehen bei Verbrauchern mit dezentralen 
Anlagen ein Einsparpotential von bis zu 15 % der jährlichen 
Stromkosten“?
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Kommunikationsaufwand

• Alle betroffenen Marktteilnehmer müssen informiert 
sein:

• Privathaushalte, Installateure, gMSB, VNB
• Tausende Installationsprozesse täglich (PV, 

Batteriespeicher, WP, EA)

• BMWK:
„bessere Information und Ansprache der Endkunden von 

zentraler Bedeutung“

• REALISTISCHE Kommunikation
• Bsp. dynamische Tarife: Beschaffungsrisiko, dynamischer 

Strompreisbestandteil, etc
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Fazit   1/3
• Kein GNDEW 2.0, GNDEW 1.o umsetzen 

• nicht notwendig, nicht entscheidungsreif, zu aufwändig

• Geld schießt keine Tore
• Genug gute schlechte Beispiele
• Rest-POG als „dnbK“ ohne Qualitätskriterium
• Geld lähmt: Aussicht auf GNDEW 2.0 …

• Keine rückwirkende Steuerbarkeit-Pflicht für kleine Prosumer-Anlagen
• Rechtliche Zulässigkeit: Rückwirkungsverbot
• Keine Notwendigkeit
• Kosten
• Technisch Umsetzung: Chaos vorprogrammiert
• Überfordert schon heillos überforderte VNB, gMSB
• Lenkt von Notwendigem ab
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Fazit   2/3

• Fokus auf die „echten“ Herausforderungen

• Technik
– 9 EEG-/14a: Schnittstellen, Steuerbox, Erreichbarkeit (in allen 

Kellern), Interoperabilität, Interchangeability

– dynamische Tarife

• Fachkräftemangel (Zählersetzung, Netzanschluss)

• >850 VNB/gMSB: Effizienz, Kooperation, 
Vereinheitlichung
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Fazit    3/3

• Priorisierung! Bedarfsorientierung! 

• Widersprüchlicher Rechtsrahmen
• Heilsbringer dynamische Tarife (für WP, EA) versus 

Problembär „Einbau auf Kundenwunsch“

• „Die entscheidenden Weichen sollten noch in dieser 
Legislaturperiode gestellt werden.“??

• Kleinteilige Digitalisierung, aber zentraler 
Kapazitätsmarkt???
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Das Ziel
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VNB
gMSB/
wMSB,

SMGWA (EMS)
iMSys

Steuerbox 
o.Ä.

PV (WR)

WP
EV

Speicher

Dynamische Tarife
Direktvermarktung
Regelenergie/VPP
Prosumer-Tarife
Variable Netzentgelte

Steuerkette nach 14a EnWG/9 EEG muss 2025 funktionieren
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